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Bey dem
glücklich erlehten Geburtstage

des
Hochwolgehohrnen Herrn,

—8

Bernhard Seopold Golckmar

von Schomburg,
Sr. Konigl. Maj. zu Dannemark, Norwegen c.

wirklichen
vJ

Etats  und Regierun Raths
Vunnd

gruſidenten der Stadt Altona,
wie auch erſten Gymnaſiarchen. des Koniglichen

Necademiſchen Gymnaſii daſelbſt,

bezeigte ſein Vergnugen

durch folgende Muſicaliſch aufzufuhrende

Cantate,
ein aufrichtig etgebener Freund

Johann Martin,
Graf zu Stolberg.

Altona, gedruckt bey den Gebrudetn Burmeſttr; Konigl. privil. und des hieſigen academiſchen

Gymnaſii Buchdruckern.
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Daß ſich mein Mund

Dis iſt der Tag“.
Den ich vergnugt vorhergeſeh

il

An dem, o theurer Mann
Vergonne mir,
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Aria.
Schoner Tag,

Zeige dich in deinem Lichte,

Du biſt wahrt,
Da dein Strahldie Luſt ernahrt,
Daß man auf dich Wunſche richte;
Denn der Segen folgt dir nach,

Schonler Tag.

Zu Chriſtians geweihten Thron

Jſt Dein Verdienſt ſchon langſt gedrungen,
Wie heſtig auch der Neid gerungen.
Das macht, Dein Konig kennt Dich ſchon.
Wer hat wohl dieſe Stadt in neuern Schmuck geſehn,
Der nicht zugleich dabey gedacht,

Auch dis hat Schomburgs Fleiß zu Stand gebracht.
Der Schifbau bluht, des Handels weiter Lauf
Bereichert dieſe Stadt, und hilft dem Burger auf.
So manchen Platz, wo ſonſt nur Schutt und Graus,
Fullt itzt ein ſchn gebautes Haus,
Mit dem Dein Ruhm zugleich geſtiegen.
Dort zeigt noch Dein Bemuhn ein groſſeres Exempel,
Du bauſt des HErren Tempel.
Kurz, hierin ſchließt Du ates ein:
GOtt und dem Kduſh rrer nſrn. 2.

Aria.
Hier wo in den holden Granzen

Weahrheit, Recht und Segen glanzen

gHort man Schomburgs Ruhm erhohn.
v— ueeO vie preißt man Chriſtians Gur—,

Deſſen vaterlich Gemuthe
Dich der Stadt zum Haupt erſehn.

Via.

Beſonders tritt der Muſen Chrr
Mit tauſend Luſt! hervor,
Sie ſinnen auf die ſchonſten Lieder
Sie rufen, froher Tag, o komm uns oſters wieder!
Du reitzeſt ſie durch ungemeine Huld,

So ſuchen ſie in wahren Bildern

Du hauffſt durch Wohlthun ihre Schuld,
JUnd da ſie Dir ſonſt nichts erwiedern tonnen,

Dein Lob Dein ewig Lob zu ſchildern.
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Aria.
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Jhr erfreuten Muſen Sohne,
Laßt die Thone

Rauſchen, ſpielen, ſteigen, fallen,
Scherzen, ſtreiten, wirbeln, ſchallen,
Seyd itzt an Erfindung .reich,
Miſcht Natur und Kunſt zugleich.
Den ihr liebet und erhebt
Der gepriesne Schomhurg lebt.

So nimm denn, Theurer  Mann,tl
3Da alle Dir ein Opfer zubereiten, D 75Auch dieſen Gluckwunſth ſchwacher Saiten

Mit der gewohnten Liebe an.“
Die Vorſicht Jaß zu dem Vergnugen/ 15
Das heut Dich ·und Dein Haus erfuut,
Sich eine ſtete Dauer fugen.
Sie laſſe Dich bey ſpaten Jahren
Wie Du ihr Liebling ſehſt; durch ianches Gluck erfahren.

28u ügfrid. Ju.

12246Auf feurige Wunſche zum Threne des Hochſten,
Erbittet den Segen und breitet ihn aus,
Auf Schomburgs und au das Schubaertiſche Haus.
Hier konnt ihr die Starre ant herrlichſten zeigen.D 111
H konnt ihkbie hrelberen kuhlnichüen b;

ier eugenBringt vfters, iht Zeiten, dis doppelte  wluck
Stu Schomburgs und unſeln Verangen zuruk.

Ca.V. A.








	Bey dem glücklich erlebten Geburtstage des Hochwolgebohrnen Herrn, Herrn Bernhard Leopold Volckmar von Schomburg, Sr. Königl. Maj. zu Dännemark, Norwegen [et]c. wirklichen Etats- und Regierungs-Raths und Präsidenten der Stadt Altona, wie auch ersten Gymnasiarchen des Königlichen Academischen Gymnasii daselbst, bezeigte sein Vergnügen durch folgende Musicalisch aufzuführende Cantante
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